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Mit Drittanbieterdaten – also Daten, die ein Unternehmen von externen 
Quellen bezieht  – können Finanzdienstleistungsunternehmen 
die Performance von Datenmodellen optimieren, ihre 
Entscheidungsfindung durch präzisere Prognosen verbessern und 
ihren Kund:innen stärker personalisierte Kundenerlebnisse bieten. 
Externe Daten ermöglichen es Teams im gesamten Unternehmen, 
bessere datengestützte Entscheidungen zu treffen. Das gilt 
insbesondere, wenn eine Integration dieser externen Daten mit 
internen Daten erfolgt. Traditionelle Methoden zur Beschaffung von 
Drittanbieterdaten sind jedoch ineffizient und unsicher. Herkömmliche 
Data Marketplaces sind unter Umständen nicht skalierbar. Außerdem 
können ältere Technologien für die Datenübertragung (FTP, APIs) 
einen großen technischen Aufwand erfordern, bevor die Daten 
genutzt werden können. Diese Situation kann zu Verzögerungen, 
veralteten Daten und schlechten Datenanalysen führen.

KURZZUSAMMENFASSUNG

In diesem E-Book erfahren Sie, wie Sie:

•	 ohne ETL auf Live-Daten von Drittanbietern zugreifen, sodass 
die Daten sofort für Analysen oder zur Zusammenführung mit 
Ihren eigenen Daten zur Verfügung stehen

•	 Datasets von Drittanbietern, die am besten zu Ihren 
Geschäftsanforderungen passen, wie z. B. Transaktionsdaten 
oder Umwelt-, Sozial- und Governance-Daten (ESG), einfach 
finden können

•	 Anreicherungsdienste nutzen können, um die Qualität von 
internen Daten zu verbessern, indem Sie Teile Ihrer Daten sicher 
mit Anbietern teilen
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WARUM REIBUNGSLOSER ZUGANG 
ZU EXTERNEN DATENQUELLEN 
INZWISCHEN EIN MUSS FÜR 
ANALYTICS IST

Kund:innen verlangen zunehmend nahtlose 
Erfahrungen. Zudem liegt der Fokus verstärkt 
auf einer hochentwickelten Modellierung, um 
sowohl herkömmliche als auch prädiktive Analytik 
voranzutreiben. Vor diesem Hintergrund sind 
Finanzdienstleistungsunternehmen also mit einem 
immer größer werdenden Bedarf an Daten für 
zahlreiche Zwecke konfrontiert.

Demografische und psychografische Daten 
können beispielsweise dazu verwendet werden, 
die Kundenerfahrung zu personalisieren und 
den Marketing-ROI zu verbessern. Die Nutzung 
von Market Intelligence hingegen ermöglicht 
intelligentere Investitionsentscheidungen quasi 
in Echtzeit. Und sogar nicht finanzielle Daten 
sind äußerst wichtig, um zentrale Workflows 
von Finanzdienstleistungsunternehmen zu 
ermöglichen. Zum Beispiel können Echtzeitdaten 
zum Wetter Versicherungsunternehmen helfen, 
Prognosen zum Klimarisiko zu erstellen und die 
Schadensquoten in Zukunft zu senken. Ebenso 
könnten quantitativ Forschende mit diesen 
Daten den Bodenfeuchtigkeitsgehalt modellieren, 
der möglicherweise Auswirkungen auf den 
Rohstoffhandel hat.

Das Problem ist der zeitnahe und kosteneffiziente 
Zugriff auf externe Daten. Unternehmen erstellen 
und pflegen oft Dutzende, wenn nicht Hunderte 
von Daten-Pipelines und arbeiten mit einer Vielzahl 
von Datenformaten. Dies führt dazu, dass ihre 
Data Scientists einen Großteil ihrer Zeit mit relativ 
wertlosen Tasks im Rahmen der Datenumwandlung 
verbringen. Komplexe Dateneingabeprozesse 
können auch zu Einbußen bei der Datenqualität und 
zu einer hohen Fehlerquote führen. Doch trotz all 
dieser Herausforderungen investieren Unternehmen 
mehr denn je in Drittanbieterdaten. Laut einem 
jüngst veröffentlichten Bericht setzen 81 % der 
Unternehmen auf Drittanbieterdaten.

Durch die Kombination von Datasets Dritter 
und eigenen Daten können Finanzdienstleister 
Omni-Channel-Erfahrungen personalisieren 
sowie die Optimierung und auch datengestützte 
Entscheidungen vorantreiben. Des Weiteren 
ermöglicht es ihnen, wertvolle Erkenntnisse über ihre 
Portfolios zu gewinnen, Risiken besser zu managen 
und vieles mehr. Der Schlüssel liegt darin, dass 
externe Datenquellen eine niedrige Latenz aufweisen 
und kontinuierlich aktualisiert werden.

QUELLEN VON DRITTANBIETERDATEN

Drittanbieterdaten können von 
Einzelpersonen, Unternehmen und 
IoT-Sensoren generiert werden. Sie stammen 
also aus einer Vielzahl von Quellen und 
liegen in einer Vielzahl von Kategorien vor, 
darunter unter anderem:

•	 Verbrauchende (Transaktionen, 
Verbraucherstimmung)

•	 Einzelpersonen (Beschäftigung und 
Arbeit, Kreditwürdigkeit)

•	 Unternehmen (Werbung, 
Preisgestaltung, Bewertungen und 
Rezensionen, Filialstandorte)

•	 Ereignisse (Satelliten und Wetter, 
Ereigniserkennung)

•	 Online-Verhalten (Suchvorgänge, soziale 
Medien, App-Nutzung, Webtraffic, 
Geolokalisierung)

•	 Aggregierte Daten (IoT, Web-Crawler, 
B2B, Open Data)
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DREI MÖGLICHKEITEN,  
DEN VERBORGENEN WERT  
IHRER DATEN ZU ERSCHLIESSEN

Die Vorteile der Verwendung von 
Drittanbieterdaten von Datenanbietern liegen auf 
der Hand. Unternehmen können jedoch noch mehr 
Nutzen aus externen Daten ziehen, wenn sie diese 
mit eigenen Daten und Analytics kombinieren.

Im Folgenden finden Sie drei Beispiele dafür, wie Sie 
mit Drittanbieterdaten Investitionsentscheidungen 
vorantreiben, Erkenntnisse zur Vorhersage der 
Unternehmensleistung gewinnen und Inhalte sowie 
Angebote personalisieren können, wenn Sie diese 
Daten mit internen Datasets kombinieren.

1. FUNDIERTE INVESTITIONSENTSCHEIDUNGEN 
UND RISIKOMINIMIERUNG

Finanzdienstleister können Drittanbieterdaten nutzen, 
um ihre Portfolioanalyse zu erweitern und leichter 
festzustellen, ob Investitionen riskant oder ethisch 
fragwürdig sind. So können sie beispielsweise ein 
externes ESG-Dataset mit ihren eigenen Gewinn- und 
Verlustdaten verknüpfen, was ihnen zeigt, welche 
ESG-Bewertungen ihre Investitionen erhalten haben.

ESG-Bewertungen umfassen ein breites Spektrum 
von Aktivitäten und Verhaltensweisen, vom Ruf eines 
Unternehmens in Bezug auf ethnische Gleichstellung 
bis hin zu seinen COVID-19-Arbeitspraktiken. 
ESG-Daten können Organisationen dabei helfen, sozial 
verantwortlicher zu investieren und gleichzeitig zu 
vermeiden, dass sie Unternehmen finanziell unterstützen, 
deren Praktiken ihre Rentabilität gefährden. Anleger:innen 
könnten sich auch dafür entscheiden, mehrere 
ESG-Datenquellen in ihre Modelle für maschinelles 
Lernen zu integrieren, um Entscheidungen zum Kaufs- 
und Verkaufszeitpunkt nahezu in Echtzeit zu treffen.

Angesichts der aktuellen politischen und 
wirtschaftlichen Situation können auch globale 
Sanktionen, Watchlists und Listen mit Daten zu 
politisch exponierten Personen sowie globale 
Nachrichten wertvolle externe Datenquellen für 
Prüfungen im Rahmen der Due Diligence sein.

2. VORHERSAGE DER 
UNTERNEHMENSLEISTUNG VOR 
EINREICHUNG EINES QUARTALSBERICHTS

Wenn eine Aktiengesellschaft Quartalsberichte 
veröffentlicht, die die Öffentlichkeit über die 
finanzielle Situation des Unternehmens informieren, 
entscheiden die Anleger:innen anhand dieser 
Informationen, ob sie Aktien dieser Gesellschaft 
kaufen oder verkaufen. Kluge Anleger:innen erkennen 
jedoch, dass eine Bilanz nur eine Momentaufnahme 
darstellt. Aus diesem Grund nutzen Hedgefonds 
und andere Finanzdienstleistungsunternehmen 
alternative Daten aus nicht traditionellen Quellen. 
Diese Daten kombinieren Social-Media-Streams, 
Beschäftigungsdaten, Satellitenbilder und mehr. Durch 
diese Kombination helfen sie den Unternehmen, 
bereits vor der öffentlichen Bekanntgabe von 
traditionellen Finanzzahlen einzuschätzen, ob ein 
börsennotiertes Unternehmen seine Gewinnprognose 
einhalten wird.

Die Finanzanalyse kann beispielsweise durch Daten 
über die Kundenfrequenz unterstützt werden. Diese 
zeigen, ob die Verbrauchenden in Scharen in die 
Geschäfte eines Unternehmens strömen oder ob es 
einen Abwärtstrend gibt. Diese Informationen können 
mit demografischen Daten überlagert werden, um zu 
bestimmen, ob die Verbrauchenden im Geschäft mit 
der Zielgruppe dieses Unternehmens übereinstimmen. 

Durch die Betrachtung von anonymisierten 
Kreditkartentransaktionsdaten, Produktrenditen und 
Umsätzen an verschiedenen Standorten können 
Analyst:innen einen umfassenderen Überblick über 
ein Unternehmen erhalten und feststellen, ob die 
Zahlen im nächsten Quartal voraussichtlich steigen 
oder fallen werden.

3. PERSONALISIERUNG VON INHALTEN ZUR 
VERBESSERUNG DES MARKETING-ROI

Banken und andere Finanzinstitute können 
einen wirklich vollumfassenden Blick auf ihre 
Kund:innen gewinnen, indem sie die bereits in 
ihren Datenbanken vorhandenen Kundendaten 
mithilfe von Drittanbieterdaten zu Demografie 
und Lebensereignissen anreichern. Bei diesen 
Drittanbieterdaten kann es sich zum Beispiel um 
Informationen zur Größe des Haushalts, zur Anzahl 
der Kinder im Haushalt, zum Reinvermögen, zum 
Wohneigentumsstatus und zum Immobilientyp 
handeln. Ausgehend davon können Unternehmen 
ihre Segmentierungs- und Targeting-Strategien 
verfeinern, um die Wahrscheinlichkeit zu erhöhen, 
dass Kund:innen Inhalte und Angebote erhalten, die 
für sie relevant sind.

Eine Kampagne, die für Hypotheken wirbt, wird 
beispielsweise effektiver sein, wenn sie sich an 
Menschen mit größeren Ersparnissen richtet, die 
noch keine Hypothek haben. Eine Kampagne, die 
sich hingegen auf Sparpläne für die höhere Bildung 
konzentriert, sollte vor allem Eltern kleiner Kinder 
ansprechen, denen noch Zeit zum Investieren bleibt, 
bevor ihre Kinder alt genug sind, um eine Hochschule 
zu besuchen.
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HERAUSFORDERUNGEN  
BEI DER BESCHAFFUNG  
VON DRITTANBIETERDATEN

Die Gründe für die Beschaffung von 
Drittanbieterdaten sind zwar stichhaltig, aber 
die althergebrachte Praxis ist ineffizient. Viele 
Finanzdienstleister sehen sich dabei mit zwei großen 
Hindernissen konfrontiert:

•	 Hohe Kosten: Traditionelle Methoden für den 
Zugriff auf externe Daten erfordern einen 
hohen zeitlichen und monetären Aufwand.

•	 Unsicherheit: Ältere Vorgehensweisen zur 
Dateifreigabe sind fehleranfällig und unsicher.

Die Beschaffung von Daten von traditionellen Data 
Marketplaces kann extrem aufwendig sein. Wie 
treffen Sie bei der Vielzahl an Data Marketplaces eine 
Wahl? Wo sollen Sie anfangen? Wie stellen Sie fest, 
welche Anbieter zuverlässig sind, welche Daten am 
nützlichsten sind und welchen Wert jedes Dataset hat?

Diese Fragen zeigen, wie teuer, zeitaufwendig 
und mühsam es ist, die am besten geeigneten 
Drittanbieterdaten zu finden und auszuwählen. 
Letztlich ist es ein Problem der Skalierbarkeit. Es gibt 
keinen effizienten Prozess für die Kontaktaufnahme 
mit jedem Anbieter, die Auswertung seiner Daten 
und die Beschaffung dieser Daten.

Unternehmen geben enorme Mengen an Geld für 
Personal aus, um diese zeitaufwendige Aufgabe 
zu erledigen. Einige überlassen es ihren Data 
Scientists, sich durch den Datenerfassungsprozess 
zu schlagen. Dadurch werden jedoch wertvolle 
Ressourcen von der Aufgabe abgezogen, für die 
sie eingestellt wurden: Datenmodelle zu erstellen. 
Andere Unternehmen nutzen Datenaggregatoren 
und -broker, um Data-Marketplace-Transaktionen 
zu erleichtern. Diese Lösung bietet zwar Vorteile, 
geht aber nicht auf die Herausforderungen 
ein, die sich durch die Nutzung herkömmlicher 
Data-Sharing-Methoden ergeben.

Anbieter setzen bei der Übertragung von Daten auch 
weiterhin auf FTP, APIs und andere Technologien 
zum Herunterladen von Dateien. Dafür müssen sie 
Dateien oft kopieren. Zudem ist ein hoher technischer 
Aufwand erforderlich, um Daten zu extrahieren, zu 
transformieren und zu laden (ETL). Selbst APIs werden 
zu einer Belastung, wenn Entwickler:innen mehrere 
APIs von verschiedenen Datenanbietern pflegen 
und Fehler bei deren Integration beheben müssen. 
Darüber hinaus weist jede API unterschiedliche 
Sicherheits- und Authentifizierungsmethoden auf, was 
die Sicherheitsteams einer Organisation belastet und 
potenzielle Risiken birgt. Hinzu kommt, dass APIs  
beim Empfang großer Datenmengen nicht  
effizient sind.

Die größte Herausforderung bei diesen 
Data-Sharing-Methoden besteht allerdings 
darin, dass sie zu veralteten Datenkopien führen, 
die kaum sicher zu verwalten sind. 

Manuelle Übertragungen sind anfällig für 
menschliche Fehler und Unternehmen sehen sich mit 
potenziellen Sicherheits- und Compliance-Problemen 
konfrontiert. Am schlimmsten ist jedoch, dass sie 
schließlich fragwürdige Daten erhalten, die zu 
mangelhaften Analysen führen.

Insgesamt stellt sich im Zusammenhang mit diesen 
Herausforderungen die folgende Frage: Wie können 
Sie externe Daten skalierbar nutzen, ohne Zeit, Geld 
und Ressourcen zu verschwenden oder bei Sicherheit 
und Compliance Kompromisse einzugehen?
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DIE DATA CLOUD  
LÖST DIE PROBLEME DES 
TRADITIONELLEN DATA SHARING

Wenn Unternehmen den Zeitaufwand 
für die Erstellung und Verwaltung von 
Ad-hoc-Methoden für das Data Sharing 
minimieren könnten, hätten sie mehr 
Ressourcen zur Verfügung, um wertvolle 
Erkenntnisse aus diesen Daten zu gewinnen. 

Die Snowflake Financial Services Data Cloud ist 
die moderne Lösung für diese Herausforderung. 
Über die Multi-Cluster Shared Datenarchitektur 
führt die Plattform von Snowflake Daten an 
einem zentralen, sicheren Ort in der Data Cloud 
zusammen. Über dieses Netzwerk sind Kund:innen, 
Partner, Datenanbieter und Datendienstanbieter 
von Snowflake über öffentliche Cloud-Anbieter 
und Regionen hinweg miteinander verbunden. Im 
Ergebnis führt das dazu, dass die beim traditionellen 
Data Sharing vorkommenden Hindernisse entfernt 
und Datensilos beseitigt werden. Unternehmen 
profitieren sofort vom Zugriff auf sichere und 
kontrollierte Daten, die innerhalb von und zwischen 
Unternehmen geteilt werden können. 

Die globale Plattform von Snowflake führt 
Daten an einem zentralen, sicheren Ort in 
der Data Cloud zusammen. Dadurch ist sie 
bestens dafür gerüstet, Unternehmen aus aller 
Welt miteinander in Verbindung zu setzen und 
eine nahtlose Data Collaboration sowie viele 
verschiedene Workloads voranzutreiben.

Das liegt daran, dass Snowflake auf Snowgrid 
aufbaut: einer Technologie, die global Regionen und 
Clouds miteinander verbindet und sicheres und 
kontrolliertes Data Sharing ermöglicht.

Mit Snowgrid profitieren Sie von den Snowflake 
Collaboration-Funktionen, die Ihnen ein nahtloses 
und sicheres Teilen von und Zugreifen auf 
abfragebereite(n) Livedaten ermöglichen – und das 
cloud- und regionsübergreifend, ohne ETL-Prozesse. 
All jene, denen Zugriff auf ein Dataset gewährt wird, 
greifen auf kontrollierte und sichere Weise auf die 
Daten zu, ohne diese physisch zu verwahren. Das 
bedeutet, dass der Datenzugriff widerrufen werden 
kann. Dadurch wiederum können Sie Vorschriften wie 
die Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) besser 
einhalten. Da alle Änderungen an den Daten an 
einer einzelnen Version erfolgen, bleiben die Daten 
für alle Datennutzer:innen mit entsprechendem 
Zugriff aktuell und es gibt nur wenige Latenz- oder 
Parallelitätsprobleme. 

Eigene interne Daten, interne Daten von Partnern 
und Drittanbieterdaten sind in der Data Cloud vereint. 
Dadurch können Organisationen freigegebene Daten 
sofort mit vorhandenen Daten kombinieren, um 
Analysen zu beschleunigen. Die Daten stehen in 
einem sofort abfragebereiten Format zur Verfügung. 
Replikation, Umwandlung oder Verarbeitung ist nicht 
erforderlich. Verzögerungen bei der Datenanalyse 
gehören somit der Vergangenheit an. 

Mit seiner Cloud-agnostischen Architektur ermöglicht 
Snowflake Unternehmen zudem einen nahtlosen 
und sofortigen Zugriff auf freigegebene Daten, 
unabhängig von der Cloud-Infrastruktur, vom 
Bereitstellungsort und vom Cloud-Anbieter (Amazon 
Web Services, Azure oder Google Cloud Platform). 
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https://www.snowflake.com/de/solutions/industries/financial-services/
https://www.snowflake.com/en/data-cloud/overview/cross-cloud-snowgrid/
https://www.snowflake.com/de/data-cloud/workloads/collaboration/
https://www.snowflake.com/de/data-cloud/workloads/collaboration/
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SNOWFLAKE 
MARKETPLACE

Der Snowflake Marketplace ist ein 
moderner Ansatz für den Data Marketplace. 
Datennutzer:innen können auf aktuelle und 
sofort abfragebereite Live-Drittanbieterdaten, 
Datendienste und Snowflake Native Apps von 
mehreren Anbietern zugreifen – alles an einem 
Ort. Anstatt Zeit mit der Suche nach Anbietern 
und dem Herunterladen veralteter Daten 
zu verschwenden, können Verbrauchende 
über den Snowflake Marketplace externe 
Live-Daten ganz einfach auf sichere und 
gesetzeskonforme Art und Weise entdecken, 
auswerten und erwerben. 

Der Snowflake Marketplace verbindet Sie 
mit mehr als 430 Anbietern, die mehr als 
2.100 abfragebereite Live-Datasets, Datendienste 
und Snowflake Native Apps anbieten.*
*Stand: 31. Juli 2023

Da der Aufwand für die Datenumwandlung entfällt, 
lassen sich externe Daten schnell und nahtlos 
mit Ihren vorhandenen Daten integrieren. Die 
Datenanalyse kann also sofort beginnen. 

Verbessern Sie außerdem die Qualität Ihrer Daten mit 
Anreicherungsdiensten, bei denen die traditionellen, 
zeitaufwendigen Schritte des Kopierens und des 
Umwandelns von Daten entfallen. Über den Snowflake 
Marketplace können Sie Teile Ihrer Daten zur 
Anreicherung und Erweiterung an den Datenanbieter 
weitergeben. Die angereicherten Daten werden dann 
wieder sicher direkt an Ihr Snowflake-Konto übertragen. 

Egal, ob Sie externe Daten zur Erweiterung von 
Datasets für verbesserte Business Analytics oder zum 
Trainieren von KI- und ML-Modellen (maschinelles 
Lernen) für Data Science verwenden, die Vorteile des 
Snowflake Marketplace liegen auf der Hand: 

•	 Aktuelle Live-Daten: Sie müssen sich nie mehr 
Sorgen darüber machen, dass Ihre Daten veraltet 
sein könnten. Alle vom externen Datenanbieter 
vorgenommenen Aktualisierungen werden sofort 
in Ihre Datasets übernommen – ganz ohne 
manuelle Eingriffe oder Vorbereitung.

•	 Einfache Auffindbarkeit: Nutzen Sie die Vorteile 
eines zentralen Ortes für den Zugriff auf eine 
Vielzahl von Datasets, die abgefragt, mit internen 
Daten verknüpft, für die Datenmodellierung 
verwendet oder zu BI-Tools hinzugefügt werden 
können – und das alles schnell und einfach.

•	 Reduzierte Kosten: Vermeiden Sie unnötige 
Ausgaben für Datenanalytik im Zusammenhang 
mit dem Laden, der Umwandlung sowie der 
API-Integration und -Verwaltung. Da Daten im 
Allgemeinen nicht verschoben werden (da ja nur 
auf sie zugegriffen wird), fallen für Sie auch keine 
Kosten für das Speichern von Drittanbieterdaten an.

•	 Personalisierung: Fordern Sie personalisierte, sichere 
Datenfeeds von Datenanbietern an, die an Ihre 
spezifischen Datenanforderungen angepasst sind.

•	 Angereicherte interne Daten: Nutzen Sie 
Anreicherungsdienste, um die Qualität Ihrer 
eigenen Daten zu verbessern, indem Sie Teile Ihrer 
Daten auf sichere Weise mit Anbietern teilen.

•	 Globaler Zugriff: Erhalten Sie schnellen Zugriff auf 
Drittanbieterdaten, Datenservices und Snowflake 
Native Apps bei mehreren großen Cloud-Anbietern.

https://www.snowflake.com/en/data-cloud/workloads/applications/native-apps/
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WERDEN SIE NOCH HEUTE  
ZU EINEM MÜNDIGEN DATA CONSUMER

Mit dem Snowflake Marketplace können Sie 
auf sichere Daten aus Drittanbieterquellen 
zugreifen und diese schnell kombinieren, 
um einzigartige Trends zu erkennen, 
Investitionsstrategien zu optimieren und 
Kundenerfahrungen zu personalisieren.

Finden Sie heraus, wie sich 
Finanzdienstleistungsunternehmen die 
Snowflake Financial Services Data Cloud 
für ihren Erfolg zunutze machen, und 
entdecken Sie selbst, welchen Unterschied der 
Snowflake Marketplace machen kann. Unter 
snowflake.com/de/data-cloud/marketplace/ 
finden Sie Daten zu Market Intelligence, ESG 
und Wetter, demografische und psychografische 
Daten und mehr. All diese Daten können Sie 
ausprobieren und kaufen – sie stehen sofort zur 
Abfrage bereit. 

Es bleibt also nur noch eine Frage:  
Sind Sie bereit, mehr Nutzen aus Ihren  
eigenen Daten zu ziehen?
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https://www.snowflake.com/de/solutions/industries/financial-services/
https://www.snowflake.com/de/data-cloud/marketplace/


ÜBER SNOWFLAKE 
Die Snowflake Data Cloud bietet jedem Unternehmen die Möglichkeit, seine Daten zu mobilisieren. Mithilfe der Data Cloud können Kunden 

Datensilos zusammenführen, Daten entdecken und sicher freigeben, Datenapplikationen unterstützen sowie verschiedene KI/ML- und analytische 
Workloads ausführen. Wo auch immer sich Daten oder Benutzer befinden, Snowflake bietet eine einheitliche Datenlösung, die sich über mehrere 
Clouds und geografische Regionen erstreckt. Tausende von Kunden in zahlreichen Branchen nutzen die Snowflake Data Cloud und bringen so ihre 
Unternehmen voran. Darunter fallen auch 647 Unternehmen der Forbes Global 2000 (G2K) aus dem Jahr 2023 (Stand: 31. Oktober 2023). 

Erfahren Sie mehr unter snowflake.com.

© 2023 Snowflake Inc. Alle Rechte vorbehalten. Snowflake, das Logo von Snowflake und alle sonstigen hier erwähnten Namen von Produkten, 
Funktionen und Services von Snowflake sind eingetragene Marken oder Marken von Snowflake Inc. in den USA und anderen Ländern. Alle anderen 
erwähnten oder verwendeten Markennamen oder Logos dienen ausschließlich der Identifikation und können die Marken ihrer jeweiligen Eigentümer 

sein. Snowflake darf nicht mit diesen Eigentümern in Verbindung gebracht oder von diesen unterstützt oder gefördert werden.

https://twitter.com/SnowflakeDB
https://www.linkedin.com/company/snowflake-computing/
https://www.youtube.com/user/snowflakecomputing
https://www.facebook.com/snowflakedb/
https://www.snowflake.com/de/

